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Gibt es eine wohlmeinende Macht, die auf
mich aufpasst, oder bin ich hier mit meinem
ganzen Sch... allein? Das ist in meinen Augen
eine zentrale Frage des Menschseins, denn
wenn ich mich nicht getragen und gehalten
fühle, wenn ich mich nicht in das Vertrauen hi-
nein entspannen kann, dass da eine gute Kraft
ist, die mich trägt und mir hilft, dann bin ich im-
mer in einem Zustand des Kontrollierens und
Aufpassens, der Anstrengung und des Kämp-
fens. Wohlgefühl sieht anders aus. Und Wohl-
gefühl braucht es, damit ich meinen Blick auch
mal über den Tellerrand meiner persönlichen
Befindlichkeiten heben kann, um zu schauen,
wie es anderen und der Welt geht und ob und
wie ich helfen kann. Wenn dieses Helfen aber
nicht aus einem Wohlgefühl kommt, dann ent-
steht es aus einer psychischen „Ich muss, ich
sollte“-Struktur, also nicht aus dem Herzen,
sondern aus einer Konditionierung. Und dann
füttere ich nur mein Ego. Wohlgefühl ist ein Zu-
stand von relativer Widerstandslosigkeit dem
Leben gegenüber, denn körperliche und geisti-
ge Widerstände verhindern Wohlgefühle.
Wohlgefühle sind immer mit Entspannung ver-
bunden. Sie sind damit zumindest ein teilwei-
ses Ja zum Leben. Und ein Ja zum Leben ist
Liebe. Entspannung und Wohlgefühl kommen
dann in mein Leben, wenn ich den Großteil
meiner Neins, meiner Widerstände, gefühlt
und integriert habe. Dann habe ich auch die
Chance, diese Anbindung an eine gutartige
Macht zu fühlen. Leider ist diese Anbindung
bei mir noch keine gefühlte Realität. Wenn ich
in ein Loch falle, kann ich zwar auf meinen Ver-
stand zurückgreifen, der durch viele entspre-
chende Erfahrungen glaubt, dass es das Göttli-
che gibt. Nur: Derartiger Glaube ist nicht
Wissen. Hinter jedem Glauben steht der Zwei-
fel, weil der Verstand nun mal dual – schön-
hässlich, gut-böse – arbeitet. Nur eine gefühlte
positive Realität ist etwas, worauf wir wirklich
bauen können. Ohne Vertrauen – ein Gefühl –
sind wir wie ein Blatt im Wind. Finden wir die-
ses Vertrauen wieder, erkennen wir endlich,
dass das Leben sicher ist. Wir wissen nichts,
wissen nicht, was morgen ist. Aber wir wissen
dann, dass wir das auch nicht müssen, denn
das Leben sorgt für uns.

Jörg Engelsing
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Donald Trump und Hillary Clinton: zwei
echte Vertreter einer entgleisten Welt. Bei-

de haben der bestehenden Gesellschaft einen
Spiegel vorgehalten. Die eine vertrat das Estab-
lishment, der andere vertrat die wütende
Volksseele gegen das Establishment. Die Wut
hat gewonnen. Beide aber vertraten genau
dasselbe System, nur von verschiedenen Sei-
ten. Dass Donald Trump sich mit seinen unge-
heuerlichen Aufrufen durchsetzen konnte,
zeigt, in was für einer aufgewühlten Revolte
sich ein großer Teil der amerikanischen Bevöl-
kerung befindet. Es ist die Revolte von Men-
schen, die sich von einem undurchschaubaren
System betrogen fühlen und wieder einmal
nach dem starken Führer rufen. Und dann
kommt der hemmungslose Demagoge, er ruft
nach nationalem Zusammenhalt, nach Schutz
und Einheit und gemeinsamem Kampf gegen
alle, welche die Einheit stören könnten. Was
hier zusammenkommt, haben wir – Verzei-
hung – schon einmal erlebt, damals in dem
deutschen Massenwahn unter Adolf Hitler.
Aber es wird jetzt nicht mehr so weit kommen,

denn hinter der Gewalttätigkeit der Worte
steht kein Konzept und keine politische Vision.
Durch den grotesken Wahlsieg eines größen-
wahnsinnigen Spielers könnte in Amerika eine
Freiheitsbewegung entstehen, die jenseits der
vorgegebenen Parteien neue Ziele anstrebt.
Außerdem erheben sich überall auf unserem
Planeten positive Gegenkräfte, die dem Verlauf
eine neue Richtung geben werden.
Beide Wege, der von Trump und der von Clin-
ton, führen in eine tief inhumane Welt, denn
beide erzeugen unsägliche Opfer. Der emotio-
nelle Untergrund, der durch Donald Trump akti-
viert wird, richtet sich gegen alle, die eine ande-
re Hautfarbe, eine andere Religion, eine andere
sexuelle Identität haben. Es ist der Selbstschutz
durch die Vernichtung anderer. Die Politik von
Hillary Clinton ist die Politik der politischen Klas-
se, der berechnenden Globalisierung, der Ko-
operation mit der internationalen Diktatur des
Geldes – und hat ihre Opfer in allen Regionen
der Erde, die von der Globalisierung erfasst wer-
den. Es ist der Selbstschutz des herrschenden
Systems durch Marktstrategie und Militär.

Hunger nach dem starken Führer

Donald Trump hat die Seele seiner Zuhörer er-
leichtert, indem er ihnen das erlaubt hat, was
sie insgeheim ohnehin gedacht haben. Es ist
ein Grundzug der bisherigen Geschichte, dass
Menschen an die Macht kommen, die in der
Lage sind, die unterschwellige “Massenpsy-
chologie des Faschismus” (Wilhelm Reich) zu
mobilisieren: diesen Hunger nach Einheit unter
einem starken Führer. Diese Geschichte wie-
derholt sich seit Jahrtausenden, bis wir ihr ein
Ende setzen.
Das Leben auf der Erde braucht eine andere
Lebensordnung mit einem anderen Bild von
Führung und Einheit. Ich meine keine äußere
Führung, sondern eine innere. Ich meine auch
nicht die Einheit, die man auf Wahlplakate und
Fahnen schreibt, sondern die innere Einheit
von Menschen, die im Vertrauen miteinander
leben, um den Mitgeschöpfen zu helfen und
der Erde zu dienen. Ich meine die Einheit in der
natürlichen Verbundenheit mit der großen Fa-
milie des Lebens, in der natürlichen Anteilnah-
me, Liebe und Solidarität, die sofort entsteht,

Entgleiste Welt

Donald Trump und Hillary Clinton: 

Zwei Figuren einer entgleisten Welt. Wo ist der Ausweg?

KOMMENTAR
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von Dieter Duhm
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wo wir wieder auf den Grund des Vertrauens,
der wechselseitigen Akzeptanz und der Wahr-
heit kommen. Hier liegt die Basis für ein Leben
in Liebe, Kraft und Gesundheit. Hier erhebt
sich eine andere Gesellschaft. Sie basiert nicht
mehr auf Macht und Kapital, sondern auf der
Wahrheit menschlicher Beziehungen. Und
wenn wir richtig sehen, hat diese Gesellschaft
die Macht einer Kettenreaktion im Sinne einer
morphogenetischen Weltbewegung, denn sie
stimmt mit jener höheren Lebensordnung
überein, die wir die “Heilige Matrix” nennen.
Aus dieser Bewegung werden viele neue Zen-
tren hervorgehen, Keimzellen einer neuen pla-
netarischen Gemeinschaft.
Da müssen wir hinkommen, denn sonst geben
wir uns mit Ersatzlösungen zufrieden, die re-
gelmäßig zur Katastrophe führen. Wir Men-
schen haben eine lange Zeit mit diesen Ersatz-
lösungen gearbeitet, haben ideologische,
politische, religiöse, moralische Systeme ent-
worfen, die uns ein erfülltes Leben sichern soll-
ten – und stehen jetzt am kollektiven Abgrund.
Das Zeitalter der Ersatzlösungen ist vorbei. Der
Faschismus war eine Ersatzlösung, der Kapita-
lismus war eine Ersatzlösung, die Gedanken
von Macht und Gefolgschaft, von Autokratie
oder Demokratie waren eine Ersatzlösung, die
katholische Kirche war eine Ersatzlösung, die
mystischen Wege bis zum Nirwana waren eine
Ersatzlösung. Das auserwählte Volk, alle klei-
nen oder großen Imperien, alle Götter waren
eine Ersatzlösung – und es war auch eine Er-
satzlösung, als wir anfingen, auf alle Götter zu
verzichten und einen materialistischen Nihilis-
mus zu lehren. Wir brauchen heute eine ande-
re Lösung auf einer anderen menschlichen,
zwischenmenschlichen, ethischen und spiritu-
ellen Grundlage. Wir brauchen die Lösung auf
der Ebene der Wahrheit zwischen realen Men-
schen, vor allem zwischen den beiden Ge-
schlechtern Mann und Frau, denn hier hatte
die historische Gewalt der patriarchalen Welt
am grausamsten zugeschlagen.

Basiskorrektur unserer Zivilisation

Mit anderen Worten: Wenn wir das globale
Unrecht und das unsägliche Leiden von
Mensch und Tier beenden wollen, müssen wir
die ganze Zivilisation unseres Planeten auf eine
andere Grundlage stellen. Da hilft kein Trump
und keine Clinton, da hilft nur eine Basiskor-
rektur unserer Zivilisation und eine neue Vision

Dr. Dieter Duhm ist Psycho -
analytiker, Kunsthistoriker,
 Autor vieler Bücher, einer der
führenden Köpfe der Studen-
tenbewegung in Deutschland,
Visionär und Leiter der Abtei-
lung für Kunst und Heilung in
Tamera.

Mehr Infos auf 
www.dieter-duhm.com und
www.tamera.org
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für die Besiedelung unseres Planeten. Das
klingt abgehoben und unrealistisch, ist aber
unabwendbar und eindeutig realisierbar. Wenn
es die Vision eines humanen Lebens auf der Er-
de gibt, dann ist sie auch machbar. Alle Men-
schen sind aus demselben Stoff. Es ist keine
Träumerei, wenn wir in uns und allen Bürgern
dieser Erde das EINE sehen, das in allen dassel-
be ist. Wir alle kommen aus demselben Univer-
sum, wir alle werden von derselben Sonne be-
schienen, wir allen kamen zwischen den
gewaltigen Schenkeln unserer Großen Mutter
zur Welt. Wir alle haben dieselbe Sehnsucht
nach Frieden und Liebe. Wir alle freuen uns
über Freundlichkeiten des vermeintlichen Geg-
ners – und wir alle wären in der Lage, diese
Freundlichkeit zu einem Leitbild zu erheben,
wenn wir in uns selbst von den alten Negativ-
kräften ablassen könnten. Es ist doch klar, dass
zum Beispiel in Kolumbien auf beiden Konflikt-
parteien dieselben Seelen, dieselben jungen
Leute, dieselben Hoffnungen und Ziele stehen.
Es ist doch klar, dass hinter dieser grausamen
Feindschaft eine potentielle Freundschaft
steht.1 Es ist doch klar, dass hinter den heftigs-
ten Krisen einer Liebesbeziehung eine Urliebe
steht, welche die beiden Partner einmal zuei-
nander geführt hat. Und so steht hinter dem
ganzen Massaker der gegenwärtigen Welt eine
andere Lebensmöglichkeit, die wir erkennen,
wenn wir nicht mitten im Konflikt stehen. Wir
können erkennen, was Liebe ist, wie ihre Re-
geln befolgt werden können und wie eine glo-
bale Liebesgemeinschaft gemeint sein könnte.
Wir können auch erkennen, was die sozialen,
die ökologischen und die ethischen Vorausset-
zungen sind, um sie zu verwirklichen. Sie erge-
ben zusammen das Konzept eines neuen Zu-
sammenlebens zwischen den Menschen wie
auch zwischen Mensch und Tier, Mensch und
Natur. Wir nennen es das “Projekt der globalen
Heilungsbiotope”, welches sich langsam auf
der Erde ausbreitet. Hier entsteht ein Feld, wel-
ches stärker ist als alle Gewalt. Wir dulden kei-
ne Grausamkeit auf unserem Planeten. 
Im Namen der Liebe für alle Kreatur. g

1 Die Bevölkerung lehnte Anfang Oktober diesen Jahres
in einer Wahl den Friedensvertrag zwischen Regierung
und den Revolutionären Streitkräften Kolumbiens (Farc)
ab und setzt damit nach 52 Jahren Bürgerkrieg weiter
auf den bewaffneten Konflikt. Bis zu 260.000 Menschen
sind bisher in dem Konflikt ums Leben gekommen.
 Sieben Millionen Menschen wurden vertrieben. 
(Quelle: spiegel.de)w
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Dienstag, 6.12.
(Stiefel zum Füllen mitbringen)

Biodanza ab 18 Uhr

Come together – barfuss und 
rauchfrei tanzen ab 20 Uhr

Dienstag, 20.12.
Weihnachten naht
Biodanza ab 18 Uhr

Come together ab 20 Uhr.

www.lebenskunst-verein.de

Onlinevorschau auf S.10, Zeitansage auf S.24
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Aufgrund der sehr großen Nachfrage freuen wir uns,
kurzfristig eine zusätzliche Weiterbildungsreihe mit Dr. Shrikrishna B. Tengshe, einem
ganz besonderen spirituellen Lehrer aus Indien, anbieten zu können. Dabei geht es
vorrangig um die Vermittlung intensiver Pranayama- und Meditationserfahrungen
und um die Erweiterung des Alltagsbewusstseins über das eigene Ich hinaus.
Diese Weiterbildung beinhaltet neben ausgedehnten Praxisphasen auch Yogaphilo-
sophie und Yogapsychologie in ihrem Bezug zu unserem heutigen Alltag, medizini-
sche und therapeutische Aspekte des Yoga inklusive des Umgangs mit spirituellen
Krisen, aktuelle Forschungsergebnisse und den Bezug zu anderen spirituellen Tradi-
tionen. Der bewusste Umgang mit dem Atem und mit unserem Geist wird im Zen-
trum stehen und tiefe innere Stille ermöglichen. Sich ausweitende Bewusstheit, zu-
nehmende Vitalität und die Harmonisierung von Körper und Geist sind die Folgen,
meist verbunden mit langfristigen Veränderungen in Befindlichkeit, Wahrnehmung,
Beziehungsleben und Verhalten. 
Die Teilnahme ist auch ohne ausgeprägte Vorerfahrungen im Yoga möglich. Für
Yogalehrer/innen und für verwandte Berufe, die sich mit den therapeutischen
Aspekten der Atmung, mit Körperarbeit bzw. mit Entspannungstechniken und
Meditation befassen, ist diese Weiterbildung ein besonders bereicherndes Angebot
für die Berufspraxis. Dr. Shrikrishna unterrichtet sehr präzise, achtsam und humor-
voll und verkörpert durch seine Präsenz und Vermittlung eine lebendige Yogatra-
dition mit ihren jahrtausendealten Wurzeln, die direkt auf die spirituelle Selbster-
kenntnis ausgerichtet ist.
Der Veranstaltungsort Rosenwaldhof ist ein Retreatzentrum in der Nähe Berlins und
liegt still am Waldrand in unmittelbarer Nähe zahlreicher Seen mit Bademöglichkeit,
unweit vom Ufer der Havel. In hellen, gemütlichen Zimmern, durch die Betreuung
eines herzlichen Teams und bei ausgesprochen leckerer biologisch-vegetarischer
Verpflegung kann man sich wie zu Hause fühlen.

Pranayama- & Meditations-
Weiterbildung mit spirituellem
Lehrer aus Indien

Einführungskurs Weiterbildungsreihe: 13.-15.1. 2017
Offenes Wochenende: 24.-26.2.2017 

Infos:
• inhaltlich: Dr. Martina Bley: martina@rosenwaldhof.de 
• Orga: Bettina Steinmetz, Tel.: 030-43490659, bettina@rosenwaldhof.de 
www.shrikrishna.de, www.rosenwaldhof.de

offenes Wochenende & Zusatzkurs 
ab Januar 2017 aufgrund der großen Nachfrage

Ingrid schreibt Bücher, hält weltweit Vorträge und Se-
minare. Sie hat von der Engelwelt den Auftrag erhalten,
energitisierte Engelsymbole sowie Engelessenzen als
spirituelle Hilfsmittel der neuen Zeit zu channeln, her-
zustellen und zu verbreiten.

Symbole und Essenzen
• für Energiearbeit und den Alltag
• verschiedene Farben als Sprache der Seele
• verhelfen zu ehrlicher Selbsterkenntnis
• für die Arbeit an Chakren, Aura, Meridianen, Reflexzonen, 

im morphogenetischen Feld 
• können Blockaden transformieren
• Verbindung mit der hohen spirituellen Ebene

Ingrid Auer 

Fr, 13. Januar, 19 Uhr
Meet & Greet mit Ingrid, kostenlos
Sa, 14.1., 10-18 Uhr und So, 15.1., 9-14 Uhr
Seminar mit Ingrid – Erwecke die Göttin in dir
Preis: 285 €
Ort: Centro Delfino Akademie, Dernburgstr. 59 

Die Ausbildung zum Angel Symbol Practitioner 
nach Auer wird von Dagmar Jäger-Riegert
in Berlin vom 24.-26. März 2017 angeboten.

Anmeldung: seminare@jaeger-riegert.de
Info: Dagmar Jäger-Riegert
Tel.: 0163 - 633 06 38

„Engelhilfe durch Symbole“

... aus Nordindien  stellen ihre hohe fachliche Kompe-
tenz und fundierte Diagnostik  wieder vom 15.-19. Ja-
nuar für  Konsultationen (Checkup, Pulsdiagnose) und
Marmatherapie zur Verfügung.

Workshop mit Dr. Shivani
• Ayurvedische Prinzipien
• Überprüfen der eigenen mentalen und 

körperlichen Doshas
• Typen emotionalen Ungleichgewichts und deren 

Ursprung in der Kindheit (love tank theorie)
• Verständnis von männlichen und weiblichen 

Energien in jedem Individuum
• Einführung in die ayurvedische Psychologie 

Heilmethoden zur Selbstanwendung und für 
Familienmitglieder

• Special Frauengesundheit, Techniken zur Balance von Emotionen 
und Hormonen

• Verständnis der Einzigartigkeit von Verstand und  Emotionen einer 
Frau und ihr Heilpotenzial

• Stress-Management-Techniken für Menschen mit viel Verantwortlung

Frau Dr. Shivani Sood 
und Dr. Mahesh Kumar ...

Wann: 14./15.01.2017 10-17 Uhr
Wo: „Eigeninitiative Adlershof“
Preis: 190 €

Anmeldung und Kontakt:
Amarnath K. Feda

Tel.: 030 – 508 38 06
www.ayur-feda.de

In Darshan mit Prem Buddha zu sein bedeutet oftmals
zu staunen, wie einfach es ist, Heimat zu spüren. Die
Stille in Prem Buddhas Darshan kann die Türen öffnen
zu einem lange verloren geglaubten Raum. Dieser
Raum ist die ewige Präsenz der Liebe.

Termine: 

Di.   3.1.  Darshan 20 bis 22 Uhr
Mi.   4.1.  Darshan 20 bis 22 Uhr
Do. 5.1.  Darshan 20 bis 22 Uhr

Einzelsitzungen sind am 4.1. und 5.1. 2017 tagsüber auf Voranmeldung möglich.

Ort: Areal Berlinseminar Loft
Marienburger Str. 10, 10405 Berlin
Eingang großes Stahltor, im 2. HH links abbiegen bis zum Ende des Weges, 
1. Etage, der Ausschilderung folgen
Darshan: 15 € pro Abend und Person

Darshan mit Prem Buddha

Alle Infos unter:  www.prembuddha.com
padmaji@gmx.net
Tel.: Padma Deutschland 01522 - 793 22 03 
Tel.: Padma Schweiz 0041 (0) 762 82 26 13

_SEIN_No256_12_16_S3-44_SEIN Themen  22.11.16  12:15  Seite 6



ZU GAST in Berlin

7 SeinNo. 256  -  Dezember 2016

Anzeigen

Christian Assel  

Walking-In-Your-Shoes: Wenn ich gehe, dann läuft's

Dieses Buch begleitet die ganzheitliche Selbsterfahrungs-Methode Walking-In-Your-
Shoes, die sich vor allem dadurch auszeichnet, dass sie simpel und undogmatisch
Fragen von Ratsuchenden quasi als „Dritte Instanz“ beantwortet. Eine Methode, wel-
che die Kraft der Em pathie nutzt, um jenseits aller vorgefertigten Deutungsmuster
tiefe Einblicke für die Selbsterfahrung geben zu können. Das „all-eins“ unserer
menschlichen Ganzheit lässt uns bei der Entdeckungs- und Abenteuerreise des
 „Gehens“ bei der Lösung zuschauen und staunen.

Als Kenner der Praxis hat sich der Gründer von Walking-In-Your-Shoes in Europa
jetzt erneut in Buchform diesem Thema gewidmet. Dabei will der Autor sowohl den
Neuling dieser Materie wie auch den erfahreneren Leser dieser aufstrebenden
 Methode ansprechen. Neben Geschichte und Entstehung der Methode befasst sich
dieses Buch auch im Detail mit neuesten Entwicklungen, mit der Tiefe des Walking-
Prozesses, sowie mit häufig gestellten Fragen. Abgerundet wird das Thema mit 13
bewegenden bzw. kuriosen Beispielen und Anekdoten aus der Praxis.

Walking-In-Your-Shoes ist heute in Europa,
 besonders in Deutschland, Österreich und in
der Schweiz, eine etablierte, ganzheitliche
 Methode der Selbsterfahrung. Durch die körper-
liche  Bewegung im Raum und das Erleben
einer  Entdeckungsreise werden tiefe Muster
und  Blockaden sichtbar gemacht. Eine nieder-
schwellige Methode um über die Empathie zur
Erkenntnis zu gelangen. Bewegung erzeugt
Energie, Energie erzeugt Information, und
 Information erzeugt Einsicht.

Windpferd Verlag

140 S./ €14,95

ISBN: 978-3-86410-141-0

www.regina-maass.de • Tel. 033056 - 43 49 57 • 0177 - 305 59 07

spirituelle Frauenreisen
• kleine Gruppen
• Italien, Kloster, historische Städtchen
• Meditationen, Massagen, Yoga
• Transformationsarbeit
• Herz, Seele, Lachen, Lebensfreude

Du wolltest schon immer ein Instrument spielen und denkst:
• Musik ist komplex und schwierig zu erlernen
• Man braucht Jahre, um das zu lernen
• Man braucht Talent dazu
• Musikausbildung ist teuer.

Jahrhundertelang wurden die Menschen von der  komplexen Struktur der Musik
 abgeschreckt. In diesen Seminaren werden durch Duncan Lorien solche Hürden
auf  erstaunliche Art abgebaut. Innerhalb kürzester Zeit lernst du  jedes westliche
Instrument zu spielen und mit täglich nur 10 Minuten Übung tatsächlich zu
 musizieren. Garantiert! Über 32.000 Absolventen aus  5 Kontinenten können
 davon zeugen.

Der Schlüssel zur Musik

Gesangsseminar: 25.-26. April 2017
„Musik verstehen Seminar“: 28.-30. April 2017

Infos:          www.musik-verstehen.de
Anmel.:       bernd-jaeger@freenet.de
Tel.:            030 - 821 17 36
siehe auch: Artikel „Let the Music play“, Sein 4/2011, 
                  „Das Mysterium der Einfachheit“, 9/2011

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

Was würde es für Sie bedeuten, wenn es möglich wäre
• auch hartnäckige und tief verwurzelte gesundheitli-

che Probleme leicht und dauerhaft zu überwinden?
• diese einfache und hoch effektive Heilmethode in 

nur zwei Tagen zu lernen –  und das ohne thera-
peutische Vorkenntnisse, besondere Begabung 
oder jahrelange Meditation.

Es gibt eine ganz einfache Möglichkeit, mit dem Hö-
heren Selbst in Kontakt zu treten und mit ihm zu kom-

munizieren wie mit einem guten Freund.

Dadurch eröffnen sich für Sie Möglichkeiten des persönlichen und spirituellen
Wachstums, die weit über das hinausgehen, was Sie mit Ihrem bewussten Ver-
stand erreichen können, wie:
• Zugang zu höheren Quellen des Wissens
• höhere Sinneswahrnehmungen wie Hellsichtigkeit, Hellhörigkeit, Hellfühligkeit
• Erhöhung des Schwingungsniveaus
• Aktivierung der DNS 
• Erreichen eines Zustandes bedingungsloser Liebe

Der Yager-Code
Heilung und Selbstheilung 
mit dem höheren Bewusstsein 

Infos: www.yagercode.de/sein
Tel.: 0391 - 543 01 32

„Sie wollen Ihre Eigentumswohnung,

Haus oder Grundstück verkaufen? Ich bin

seit vielen Jahren eine sehr unkonven -

tionelle Maklerin. Meine große praktische

Erfahrung im Immobilienbereich kombi-

niere ich in außergewöhnlicher Wei se mit

mit meiner Intuition und meinem Ein fühl -

ungsvermögen für die Men schen. 

Ich bin fest davon überzeugt, dass nur

die Inte gration beider Aspekte zu dem Er-

folg führt, der sich auch am Ende richtig

gut anfühlt.“ Karola

Karola Lesniak

Immobilienfachwirtin & Coach

Beratung & Vermittlung

info@spiritimmobilien.com

Tel. 0176 - 81 00 24 12

Liebe Anzeigenkunden,
Das Jahr neigt sich schon wieder dem Ende zu ... 
Wir  bitten Sie, den  vorgezogenen  Anzeigenschluss
für die Januar- Ausgabe zu beachten. 
Dieser ist am 7. Dezember 2016
(Kleinanzeigen/Termine bleibt 10. Dez.) 
Die Januar-Ausgabe erscheint am 22.12.2016.

Die Redaktion
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Was ist eigentlich Glauben?

Wohl kaum ein anderes Thema ruft
in uns Menschen so viele kontro-

verse Ansichten und Gefühle hervor
wie das Thema Glauben. Das Spektrum
der Unterschiedlichkeiten reicht vom
kindlichen Glauben an den Weih-
nachtsmann bis hin zum Glauben an
sogenannte Tatsachen, wie sie uns die
Naturwissenschaft „verkaufen“ will. Es
umfasst den tiefen spirituellen Glau-
ben, der auf lebendiger Gotteserfah-
rung beruht, ebenso wie fanatische
oder dogmatische Glaubensvorstellun-
gen, die von anderen nicht in Frage ge-
stellt werden dürfen. Aber was ist ei-
gentlich Glauben? Ist es eine
Eigenschaft, eine Kraft, ein Bekenntnis,
eine Überzeugung, eine Erfahrung oder
doch etwas ganz anderes? Eines ist ge-
wiss: Erkunden wir dieses Thema,
bringt es uns schon bald in Kontakt mit
der Frage, was wir selbst eigentlich
glauben und worin unser Glaube be-
gründet liegt.

Die Kraft des Glaubens

Das Wort Glaube hat seine Wurzeln im
Altindischen und bedeutet dort „das
Herz auf etwas setzen“. Glaube scheint
also – genauso wie Mut und Vertrauen
– in der Tiefe unseres Herzen zu wur-
zeln und kann wohl auch nur dort wirk-
lich erfahren und verstanden werden.
Wie alles, was uns in die Tiefe des Seins
und in die spirituelle Erfahrung führt, so
ist auch der Glaube nicht vollständig er-
klärbar, sondern bleibt immer auch
Mysterium, ja, lädt uns ein, in immer
neuer Weise die Herausforderung der
Glaubensprüfung anzunehmen. Genau
darauf verweisen ja auch so viele alte,
auch biblische Geschichten zum Thema
Glauben: dass der Mensch geprüft wird
in der Kraft seines Glaubens, ja, dass
der Mensch in und an dem Thema
„Glauben“ innerlich reift und wächst.
Wenn wir beispielsweise an das Gute in
anderen Menschen glauben, erleben
wir trotzdem immer wieder, dass wir

uns in einer bestimmten Person ge-
täuscht haben. Ist unser Glauben fest,
fühlen wir vielleicht deshalb Ärger oder
Traurigkeit bezüglich dieser Person,
aber wir zweifeln nicht grundsätzlich
am guten Kern in allen Menschen. Auf
diese Weise reifen wir bei jeder Enttäu-
schung dieses Glaubens an das Gute.
Wir werden weiser, aber verlieren nicht
diesen Glauben, denn er basiert auf ei-
nem inneren Wissen um die „wahre“
göttliche Natur des Menschen. Unser
Glaube und das zeitlose Wissen unserer
Seele haben ja auch dieselbe Wurzel. 
Eine besondere Art von Prüfung und
Glaubens-Herausforderung kam vor
vier Jahren, in den Raunächten 2012,
als Aufruf  in mein Leben: die Aufforde-
rung einer inneren Stimme, mich in ein
völlig neues Land, sprich: Projekt, auf-
zumachen. Mir wurde damals die Vision
vom Bliss-Segensfeld gegeben. Sie war
eine Antwort auf meine innere Frage,
wie ich intensiver für Mutter Erde wir-

Ein Streifzug durch das Mysterium des Seins von Donald Freeman Jaskolla
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ken könnte. Die Antwort lautete:
mit großen Segensfeldern und in-
dem du viele Menschen im ge-
meinsamen Segnen verbindest.
Ich habe diese Aufgabe angenom-
men, und bis zum heutigen Tag
haben schon über 3000 Men-
schen an den Bliss-Segensfeldern
teilgenommen. Es ist ein Projekt,
das auf dem Glauben und der spi-
rituellen Überzeugung beruht,
dass wir Menschen als Hüter des
Lebens hier auf Erden gedacht
sind und im Segnen etwas von
dieser Hüterfunktion realisieren
können.

Wurzeln im Glauben 

Wenn ich an etwas wirklich tief
glaube, dann gibt mir das Halt
und Sicherheit, dann vertraue ich
und habe den Mut, meinem Glau-
ben zu folgen, vielleicht sogar so
weit wie der biblische Abraham,
der auszog, um in ein völlig neues,
ihm unbekanntes Land geleitet zu
werden.
Wollen wir die Kraft des Glaubens,
unseres eigenen Glaubens, verste-
hen, müssen wir uns fragen:
Worin habe ich Vertrauen? Und
was gibt mir den Mut, im Leben
voranzugehen? Beide Fragen füh-
ren uns fast automatisch zu dem,
woran wir glauben, zu unseren
Überzeugungen und zu dem, was
wir als wahr und wirklich erachten
und worin wir verwurzelt sind. 
Je stärker unser Glaube auf eige-
ner spiritueller Erfahrung beruht –
oder religiös gesagt: auf einer
Gotteserfahrung –, desto größer
ist unser Vertrauen, dass wir von
etwas gehalten  und geleitet
 werden und dass diese ganze
 Lebensreise in etwas Tieferes,
Sinnerfülltes hineinführt. Je uner-
schütterlicher unser Glaube, des-
to besser können wir zudem den
Widrigkeiten des Lebens,  Enttäu-
schungen, Krankheit und Tod be-
gegnen. Daraus ergibt sich auch
ein Glauben, der sich von ande-
ren Vorstellungen nicht bedroht
fühlt – im Gegensatz zum fanati-
schen Glauben, der auf  Unsicher-
heit und Angst beruht, einer
Angst, die so groß ist, dass sie je-
den anderen Glauben vernichten
möchte. 

In meiner Kindheit wurde ich we-
der religiös geprägt noch so erzo-
gen. Ich hatte zwar oft nachts den
immer gleichen Traum, in eine
achteckige Kirche zu fliegen und
dort einem „Engel“ zuzuhören,
der mich unterrichtete, aber in
meinem Tagesbewusstsein gehör-
ten Engel in das Reich der reinen
Phantasie. Dann irgendwann in
meinen frühen zwanziger Jahren –
ich hatte erste spirituelle Erfahrun-
gen mit  Schamanismus und Na-
turreligionen gemacht – brach sich
die Wirklichkeit der Engel ihren
Weg in mein Leben. Innere Bot-
schaften, energetische Erfahrun-
gen und unübersehbare Begeben-
heiten überzeugten mich von der
Realität dieser Kräfte und verän-
derten mein Leben komplett. In
der Sterbebegleitung für meine
Mutter wurden die Wirklichkeit
der Engel und der Zustand des Ge-
bets dann sozusagen eins in mir.
Seitdem, immer wieder und zwar
jenseits jeder Konfession und jedes
Dogmas, richtete sich mein Leben
durch innere Erlebnisse auf einen
Weg des Gebets aus. Irgendwann
schließlich musste ich mich zuerst
im kleinen Kreis und dann in einem
Fernsehinterview vor der ganzen
Welt zu meinen damit zusammen-
hängenden Engel-Erfahrungen be-
kennen. Das zumindest erforderte
einigen Mut und hat mir durch ei-
ne Zunahme von Kraft gezeigt,
wie wichtig es ist, zum eigenen
Glauben zu stehen. 
Geistwesen und Engel gehören
seither zu meinem täglichen Le-
ben und ich unterrichte Menschen
schon seit über 30 Jahren darin,
mit Hilfe dieser Kräfte in tiefere
Gottesbegegnungen vorzudrin-
gen. So kann ich sagen: Ja, ich
glaube an Engel, denn sie haben
sich mir oft gezeigt. Ja, ich glaube
an einen Gott, der uns Mutter und
Vater zugleich ist. Ich glaube zu-
tiefst und weiß jedoch auch, dass
„das Große Geheimnis“, wie die
Indianer es nennen, jede unserer
Vorstellungen übersteigt. So glau-
be ich mit offenem Herzen und
mit offenem Geist, bereit, mich
stets von neuen Erkenntnissen
überraschen zu lassen. Denn der
Glaube fordert uns immer wieder
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Donald Trump – 
der verkappte spirituelle Lehrer

Donald Trump ist nicht
das, was er auf den ers-
ten Blick scheint. Im Ge-
genteil – er ist gekom-
men, uns zu helfen,
wahrhaft spirituelle Reife

zu erlangen. Eine erhellende Analyse der US-
Präsidentschaftswahl 2016 von der US-ame-
rikanischen Autorin und spirituellen Lehrerin
Patricia Pearce. Nicht nur für US-Bürger!

Antarktis: Die größte Meeresschutz -
zone der Erde
Gute Nachricht – nicht
nur für Pinguine: In der
Antarktis nahe dem
Südpol entsteht die
größte Meeresschutz-
zone der Erde. Es betrifft ein  Gebiet, das mit
1,55 Millionen Quadratkilometern viermal
so groß ist wie Deutschland.

Seelenlehre: Der Entwicklungsweg der
menschlichen Seele

Wir sind energetische,
unsterbliche, unzerstör-
bare Seelen, die sich in
menschliche Körper in-
karnieren. Nach der See-
lenlehre von Varda Has-

selmann und Frank Schmolke folgt die Seele
einem vorgegebenen Entwicklungsweg, den
sie individuell erfüllt.

Geistiges Training in der Wildnis
– eine tiefe und naturverbundene, lebens-
nahe Philosophie

Traumreisen zu inneren
Heilplätzen und Medi-
tieren im Wald, die Ent-
deckung anderer Rhyth-
men in Langsamkeit und
ausgeweitetem Bewusstsein – ein Seminar
in der Wildnisschule wartet mit ungewöhn-
lichen Erfahrungen auf. Jens Heisterkamp
hat sich auf das Abenteuer eingelassen.

Auf www.sein.de erscheinen täglich
aktuelle News und spannende Artikel. 

Aus der Rubrik „Wissen & Weisheit“

Aus der Rubrik „Regional Brandenburg“

Aus der Rubrik „Politik“

Aus der Rubrik „News“

Bildnachweise:
Donald Trump: Collage © Patricia Pearce
Antarktis: Penguins in the Antarctic © Antarctica Bound Lizenz: cc-by-nd
Seelenlehre: Soul of the pigeon © Alice Popkorn Lizenz: cc-by-nd
Wildnis: © Gero Wever

WWW.SEIN.DE
Folgende Artikel gibt es 
nur in unserer Online-Ausgabe -
 besuchen Sie uns auf www.sein.de!

zens in einem ängstlichen Menschen wieder
zu stärken, ist auch hier erneut eine Rückkehr
zur Glaubenskraft möglich. 

Glaube und Heilung

Dein Glaube hat dir geholfen, dir geschehe
nach deinem Glauben – diese Sätze sind den
meisten Menschen aus der Bibel bekannt. Es
gibt ihn wohl, diesen Zusammenhang zwi-
schen  Glaube und Heilung. Zumindest scha-
den kann ein starker Glaube im Heilwerden
nicht. In den Erfahrungen, die ich als „Bespre-
cher“ von manchen Krankheiten machen
konnte, hat sich deutlich gezeigt, dass unser
Unterbewusstsein, wenn es glaubt, einen star-
ken Einfluss auf unsere Selbstheilungskräfte
hat. 
Eine besondere Stellung hat hier das Gebet. Es
verbindet uns mit der Quelle, mit dem Ur-
grund unseres Seins, mit Gott oder der Göttin.
Es ist dabei nicht nur auf das Christentum be-
schränkt. Auch ein Buddhist praktiziert das
Gebet zum Beispiel in Form der liebenden Gü-
tekraft: Mögen alle Wesen glücklich sein. Die-
ses Gebet schwingt in vielen Buddha-Herzen.
Es basiert ja nicht zuletzt auf dem Glauben
und der Erkenntnis, dass wir alle miteinander
verbunden sind, Teile des einen Seins. 
Gebet gibt unserem Glauben Ausdruck und
vertieft ihn zugleich. Gebet ist die Flamme, die
emporsteigt, ist auch der empfangende Kelch
und das Brot, das uns nährt, in Form der Freu-
de des spirituellen Glaubens. Wie der Glaube,
so entfaltet sich das Gebet stufenweise auf
unserem Lebensweg, und in der Tiefe des Ge-
bets findet unser Glaube seine Erfüllung.
Sich zum eigenen Glauben bekennen, ihn zum
Ausdruck zu bringen, ihn zu leben: Für mich
heißt das unter anderem, den Kontakt zu Gott
und zu den Engeln im täglichen Leben zu pfle-
gen, Gebet zu praktizieren und immer weiter
spirituell zu lernen. Glaube will gelebt sein,
nur dann ist er lebendig, nur dann wächst und
gedeiht er. Dann hilft er uns manchmal, über
uns selbst hinauszuwachsen. g
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heraus, uns auf den Weg zu machen und die
Tiefe unserer Vorstellungen und Erfahrungen
neu auszuloten. Wobei die Vorstellung eben
oft etwas der Erfahrung Davorgestelltes ist
und überwunden werden möchte, bis wir
selbst, jenseits aller Vorstellung, in Erfahrun-
gen vordringen können, die unseren Glauben
vertiefen, neu formen und beleben. Ja, der
Glaube bewegt denjenigen, der sich darauf
einlässt. Und wo wir an Altem, Überholtem
festhalten, entstehen dann auch Krisen.

Glaubenskrisen

Die erste Glaubenskrise erfährt ein Kind oft
dann, wenn es entdeckt, dass es den Osterha-
sen oder den Weihnachtsmann nicht gibt. Wir
sollten das nicht unterschätzen. Da wurde jah-
relang im besten Glauben und Gewissen ein
Schauspiel aufgeführt, in dem Geschenke, Nä-
he und Geborgenheit mit einer Geschichte
vom Weihnachtsmann verbunden wurden.
Dann aber entpuppt sich alles als eine Ge-
schichte nur für kleine Kinder. Genauso ver-
hält es sich, wenn wir als Kinder entdecken,
dass die Eltern, die für ein kleines Kind irgend-
wie gottgleich sind, gar nicht so perfekt und
unfehlbar sind wie geglaubt. So etwas führt
oft, wenn auch unmerklich für die Außenwelt,
zu einer Erschütterung des Vertrauens und da-
mit einhergehend auch der Glaubenskraft.
Vertrauen und Glauben sind sehr eng mit ei-
nander verbunden. Selbst unser tiefster Glau-
be an Gott kann durch mangelndes Vertrauen
in eine Krise geraten, und das in jedem Alter.
In meiner Tätigkeit als Geistheiler und spiritu-
eller Berater bin ich immer wieder Menschen
begegnet, die sich in einer Art Glaubenskrise
befanden, ausgelöst zum Beispiel durch den
Tod eines geliebten Menschen. Einmal sagte
mir ein Mann: Ich habe seit 15 Jahren nicht
mehr zu Gott gesprochen, seit er mir meine
Frau genommen hat. Es braucht hier schon
große Behutsamkeit, um solche Menschen
wieder mit der Kraft des Glaubens zu verbin-
den. Ganz deutlich wird in solchen Fällen die
Verbindung von Glauben und Lebensmut.
Denn mit dem Verlust der Glaubenskraft
kommt es oft auch zum Verlust des Lebens-
mutes. Natürlich findet sich hier die Lösung
nur in einem individuellen Gespräch, aber es
hat sich zumeist als hilfreich herausgestellt, ei-
nem Menschen in solch einer tiefen Glaubens-
krise zu raten, sich vorzustellen, was denn
dem verstorbenen Partner wohl mehr gefallen
würde: ein Hinterbliebener mit Liebe und Mut
im Herzen oder ein Mensch in Not und Ver-
zweiflung. Angst, Verzweiflung und Zweifel
sind die Gegenspieler des Glaubens. Sie lassen
sich nicht so einfach ausreden, aber wenn es
gelingt, die innere Kraft und Wärme des Her-

Donald Freeman  Jaskolla ist
seit 30 Jahren Meditations -
lehrer und Heiler. 
Er organisiert die Bliss-Segens-
felder und Heilmeditationen für
die Erde.

Seminar:
„Die zwölf Stufen des Gebets“
– sechs  Mittwochabende im
 Dezember 2016 und 
Januar 2017.

Infos und Kontakt unter 
Tel.: 030-691 43 05 oder donald@angelos-zentrum.de
www.angelos-zentrum.de
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